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X 18!

andre gerechnet 3241 Leichen, also daß von
2i bis 22 Menschen jährlich einer stirbt,
und im Durchschnitt zz Personen aegen 25
G<bohrne aus der Welt gehen. Das nem-
liche geschieht in andern grossen Städten,
daß jährlich mehr sterben als gebohren werden

; auf dem Lande begegnet, ein Jahr ins
andre gerechnet, das Gegentheil, und dieses
muß eine jährliche Ersetzung zur Bestreitung
der Gewerbe, und Erhaltung der Bevölkerung

hergeben. Unter obigen Z241 Leichen
todten die Blatern und die Rothsucht doch
jährlich über 226 Persohnen, die Schwindsucht

über 560, der Schlag und Steckstuß
über 790. Das weibliche Geschlecht wird
überhaubt älter. In der Geburt stirbt von
82 bis 8 z Gebährenden eine.

Brand in» Rom.

Herr Bierkander hat der Königlich
Schwedischen Akademie folgende Verstiche
mitgetheilt: Er rollte ic>c>o Weitzenkörner
in dem Brandstaube herum und säete ste so
dann aus, daraus schoßen aber, gegen die
übrigen ganz gesunden, nur drey Aehren
ans, die, nebst gesunden Körnern, auch
einige Brandichte hatten. Aehnliche Versuche

stud auch mit der Gerste, dem Haber,
und dem Roken unternommen worden. Die
Verschiedenheit des Düngers hat keinen Ein-
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fllisi auf die Erzeugung dieser Anßartltng.
Der Verf. merkt genau die allmähtlge
Ausartung der Blüthe an, und findec die Spuren

des Kränklens auch in andern Theilen
des Weitzens? als in der Aehre. Er ist nicht
unabgeneigt diesen Getreidefehler für eine

Art Bovist oder Pulverschwammgen an zu
sehen.

Vom Blauwerden der Milch und den
Mitteln dagegen.

Der Haus-wie der Landwirtschafter,
wird bisweilen durch gewisse verdeckte Uebel
geschädiget, deren Entstehung er nicht genug
kennet, und daher ihme oft einen ganz
verkehrten Nahmen giebt, mithin auch den
Endzweck verfehlt der zum wahren Grunde
dienen sollte, und woher es dann kömmt, daß
das Uebel wo nicht ganz unheilbar umsich

greift, weil andere mehr daraus entstehen,
oder doch späth genug mit vieler Gefahr und
Schaden gehoben wird. Eines hievon ist

eben das Blanwerden der Milch. Der
Aberglauben und die Unwissenheit haben bisher

Behexungen, und was weis ich was für
lächerliche Dinge mehr angegeben, wober es

entstehen soll. Andere, denkendere Menschen,
wollen, daß feuchte dumpfige Gewölber lind
Keller, worinnen die Milch aufbehalten
werde, daralt Schuld sey, weil auch andere,

sowohl
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